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Betrifft
Entschließung des NÖ Landtages auf Antrag des Landwir
Antrag der Abgeordneten Kurzreiter, Nowohradsky, Erber
und Mag. Redl betreffend verstärkten Einsatz von biologis
Lebensmitteln von bäuerlichen Direktvermarktern in Groß
Einrichtungen – Bericht

Sehr geehrter Herr Präsident!

Im Sinne der Entschließung des Landtages von Niederös

betreffend verstärkten Einsatz von biologischen Lebensm

von bäuerlichen Direktvermarktern in Großküchen von öff

Ltg.-605/A-1/33-2001 hat die NÖ Landesregierung folgen

<Die NÖ Landhausküche begann bereits 1989, Lebens
verwenden. Derzeit stammen ca. 40% des gesamten Le
liert biologischer Landwirtschaft. Insbesondere sind das
Wurzelgemüse, Rote Rüben, ...), Feingemüse nach Sais
Mehle, Semmelwürfel, Teigwaren, Milch, Joghurt, ve
Fleischsorten wie Rind, Schwein, Lamm, Flugente, fallw
stammt aus biologischem Anbau und wurde fair gehande
werden fair entlohnt, Kinderarbeit wird ausgeschlossen
Umstellung auf Bioprodukte werden von der NÖ Land
nommen.
Weitere geschätzte 5% der in der NÖ Landhausküche ve
von anderen DirektvermarkterInnen. Und sollte einmal e
Menge in Bioqualität zur Verfügung stehen, wird nach Mö
NÖ, möglichst im Wege der Direktvermarktung, zurückge
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Im Bereich der NÖ Krankenhäuser und Pensionisten- und Pflegeheime wurde durch
„die umweltberatung“ und die ERNTE NÖ von Jänner 1999 bis Februar 2000 mit der Ein-
kaufsgemeinschaft Tulln ein Pilotprojekt durchgeführt: die Lieferlogistik für Biolebensmittel
wurde aufgebaut, Personal wurde entsprechend motiviert und geschult, die Tischgäste
wurden informiert. So wurde ebenfalls ein Anteil an Biolebensmitteln von etwa 40% er-
reicht. In den nächsten 2 Jahren sollen alle NÖ Landeskrankenhäuser sowie Landespen-
sionisten- und Pflegeheime einen möglichst hohen Anteil an Biolebensmitteln erwerben.
Dazu starteten „die umweltberatung“ und die ERNTE NÖ das in der Beilage 1 beschrie-
bene Projekt.

Die Landwirtschaftlichen Berufs- und Fachschulen wurden sowohl von der im Betreff
genannten Entschließung als auch vom in Beilage 1 beschriebenen Projekt in Kenntnis
gesetzt und ersucht, an diesem Projekt teilzunehmen.

Die Landessonderschulen wurden im April 2001 von der im Betreff genannten Ent-
schließung in Kenntnis gesetzt. Lebensmittelankäufe für die Waldschule Wiener Neustadt
laufen über die Einkaufsorganisation für Krankenanstalten und Heime des Landes Nieder-
österreich, Krankenhaus Tulln, welche bereits einen hohen Anteil an Biolebensmitteln ein-
kauft (s.o.).

Die wirtschaftliche Führung und Verwaltung von 18 der 19 Schülerheime, die den NÖ
Landesberufsschulen angeschlossen sind, ist der Wirtschaftskammer Niederösterreich
übertragen; ein Schülerheim wird von der Stadtgemeinde Schrems geführt. Im Mai 2001
übermittelte der Gewerbliche Berufsschulrat der Wirtschaftskammer Niederösterreich,
Abteilung Berufsausbildung, die im Betreff genannte Entschließung zur Stellungnahme,
welche aus der Beilage 2 ersichtlich ist.
Im August 2001 wurde die Wirtschaftskammer Niederösterreich, Abteilung Berufsausbil-
dung, über das in Beilage 1 beschriebene Projekt informiert und ersucht, die Schülerheime
der Landesberufsschulen zur Teilnahme aufzufordern.>

Die NÖ Landesregierung beehrt sich, dies zu berichten.

NÖ Landesregierung

(Mag. Sobotka)

Landesrat


